
Berichte Uber Landtechnik 

Herausgeber: 

Kuratorium für Technik in der Landwirtschaft 

HEFT 

Als 
dauerhaft 
betriebssiehe 
erweisen 
sich selbstschmierende Pendel- und 
Zylindergleitlager aus 

TEFLON-FASER 

von h!A-rrg LLdL , 
GLEITLAGERGmbHBREMEN 

Jetzt auch 

VW-Industrie-Motoren 

und wie bisher 

VW-Industrie-Motoren 

VOLKSWAGENWERK AG 

67 Dr. agr. Wilh . Fe r I e man n 

Bedingungen und Kosten verschiedener ArbeIts­
verfahren In der RUbenpflege. 1961. 84 Seiten, 
DIN A 5, Preis 3.- DM 

68 Dipl.-Landw. Cord Vogt 

Der Einfluß von ArbeItsbedarf, Arbeitskosten und 
ArbeitsorganisatIon auf den Lohnelnsatz von 
Landmaschinen. 1962. 84 S. DIN A 5. Preis 3.- DM 

69 Diplomlandwirt Reinhard Ade I hel m 

Formen und Wirtschaftlichkeit UberbetrlebJlcher 
Maschinennutzung In der Landwirtschaft. 1962. 
124 Seiten mit 21 Tabellen und zahlreichen Ab­
bildungen. Preis 6.- DM 

71 Dipl.·Landw. H.-G. I se r m e y e r 

UberbetrlebJlche Maschinenverwendung In der 
niederländischen Landwirtschaft. Bericht über 
eine Studienreise. 1961 . 52 S. DIN A 5. Preis 2.- DM 

72 Gemeinschaftsarbeit der Diplomlandwirte Helmut 
G u m m e rt, Fritz P f ä h I e rund Winfried von 
Ur f f 

Entwicklung einer Betrlebsplanung_methode fUr 
die Landwirtschaft. 1962. 99 Seiten mit zahlreichen 
Tabellen. Preis 7.- DM 

HELL MUT - NEU R E U TE R - Y ER LA G 

819 Wolfratshausen bel MUnchen 

mit 

1500 ccm 

mit 

1200 ccm 



Dem Begründer der Geländefahrt 

Als Nachzügler zu !:lehiff­
fahrt, Luftfahrt und 
I{aumfahrt beginnt die 
Celiindcfahrt neben der 
Fortbewegung (Iocomo­
tion) l1uf !:ltraße und 
~ehiene als gcschlossmle 
Disziplin doch noch 
Wirklichkeit ZlI werden_ 
Dazu hat ('in altcr Eu­
mpäer mehr 111s nur den 
_-\nstoß gegeben: JVII~:­

CSYSLAW GI\f;UORY BEK­
lum. der ,"on \Yarsehau. 
wo pr sich schon in 
den dreißiger Jahren als 
Diplom-Ingenieur dem 
I"ahrzeug verschrieben 
ha tte. über Fmnkrpich 
naeh Kanada kl1m. Dort 
boten sieh ihm. später 
in _-\usdellllung auf die 

ü!:lA, denkbar weitgespannte Möglichkeiten. das l'\euland nach 
allen Hiehtungen zu durchpfliigen. 

Worin eigentlich M. G. BEKKER dazu beigetragen hat, die Gelände­
fahrt aus einer !:ltagnation herauszuführen und sie zu einer 'Wissen­
schaft zu erheben, läßt sieh nur aus der Einseitigkeit hergebrachter 
Betrachtungsweise verstehen, welche Aktion und Reaktion zwi­
schen Fahrzeug und Boden nicht in durchschauende !:lynthesc zu 
bringen und als eine einheitliche Funktion der Forthewegung III 
spurbildendem Medium darzustellen vermocht hl1ttc. 

Zwar wußte man die klassische Geländefahrzeug-Konzeption, die 
sich einc Generation lang kaum wandelte, in ihren Hauptdatcn -
Achslast. Fahrgeschwindigkeit, Haddurehmesser, Reifenluft­
druck, Profil - auf ein Optimum des \Virkungsgradcs der Ener­
gieübertragung vom Motor auf den Boden abzustimmen. Nur war 
dabei der I{espons des Bodens analytiseh noch gar nieht berührt: 
~Ian dachte im l'\äehstlicgenden, nämlich im Geschehen innerhalb 
der Kontaktfläehe (Triebkraft und !:lehlupf zunächst beiseite 
lassend), wie die Bezirke unterhalb an der Energieübertragung 
beteiligt sein könnten. Freilich war in der !:lcharfestigkeit, ermittelt 
mit dem Ringschergerät auf dem offenen Halbmum. die Mit­
stützung aus der Umgebung der Kontaktfläehe von selber mit 
enthalten. woraus ja diese allgemeinübliehe Art der Gewinnung 
der bciden !:ltoffparametC'r der COULO)IBSchen Weiehung ihre 
Berechtigung herleitet. Aber keine Vorstellung hieraus. wie sieh 
die Bodcnreaktion mit ihrem ganzen Feld von !:lpannung und 
Verformung aufbaut und von der Triebwerksseite her konstruktiv 
beeinHußt werdc!1 könnte. 

Natürlich hat längst nahegelegen. auf die Bodenmechanik wrück­
zugreifen. die das Verhalteu des Haufwerkes Boden zu erklären 
vermag. Doch herrschen im Ba\l\\'csen. wo die Bodenmechanik 
eigentlich groß wurde, so andersartige Bedingungen (Dauerlast, 
Wassersättigung. geringste ~etzung. also Verbleiben unterhalb der 
Fließ- und Brllchgrenze). daß die dortigen Berechnungsgrundlagen 
nicht ohne weiteres auf Geländefahrt zu übertragen waren. 

~o stockte das Geländefahrzeug in seiner Entwicklung. ähnlich 
wie ~chiff und Flug7,eug an jener :-';chwelle vor einem halben Jahr­
hundert, wo man auch dort die umgebenden Kraftfelder des 
tragenden l\Iediums, Wasser und Luft. zu beherrschen noch nicht 
gelernt hatte. Hier nun liegt das \'erdienst von M. G. BEKKER. 
!:lehlüssel der Zugiinglichkeit zur Haufwerksmechanik für seine 
"Land Locomotion" gefunden zu haben: :-';oweit wie irgend mög­
lich auf der theoretischen Bodenmechanik fußend, bemühte er 
sich, die Beziehungen derselben vornehmlich im Blick auf das 
kurzzeitige "Durch walzen", ,tlso nach Überschreitung der ~cher­
festigkeit ("subsurface erossing"), unter allen möglichen Boden­
zuständen, gerade ,weh unterbalb der vVassersättigung, so zu 
modifizieren, daß sie den Bedingungen der Geländefahrt cnt­
sprachen. Dabei griff er umbauend, erweiternd, verknüpfend teils 

lGö 

auf älLere Erfahrungen zurück, wie auf die fl1st vergessene Formel 
von R.UVOLF BERNSTEIN (191a) für den Rollwiderstand auf dem 
Acker oder wie auf empirische Formeln für das Einsinken aus dem 
Bauwesen, teils bediente er sich, wie für Triebkraft und tlehlupf, 
der formalen Analogie mit einem Vorgang ähnlichen Verlaufes, 
nämlich der gedämpften !:lehwingung. auf diese Weise das Cou­
Lmlßsche Gesetz mit zwei zusätzlichen Bodenparametern er­
weiternd; keine ~ehmälerung, wenn diese Ähnlichkeit kürzlich 
von \VALTEIt !:lÖHNE mit einem dritten Parameter noch vcrbessert 
wurde. 

Parallel mit. dieser Adaption der klassischen Erdbaumechanik an 
(las Befahren des Geländes läuft M. G. BEKKERS konsequentes 
Bemühen des Nachweises der Fruchtbarkeit solcher Einbeziehllng 
des bewalzten Halbraumes in die Betrachtnng, insbesondere der 
Gültigkeit eier neuen Beziehungen zwischen tlpannung lind Ver­
formung. die sich aus Einsinken und Treiben ergeben. Hierzu 
leitete ('r nicht nur. zunächst in Kanada, später in den U::-lA. 
in einer für europäische Verhältnisse ungewohnten Breite Ver­
suche ein. sondern wußte auch zahlrciehe Institute der amerikani­
sehen Hoehsehulen uud darüber hinaus in England, Australien. 
Itnlien und Israel anf gleicher Forschungsfährte anzusetzen, dabei 
s(']ber meist beratend oder gar bel.reuend mit im !:lpiele bleibend. 

Der Themenkreis geht hier über die Erarbeitung eines f-lystemcs 
vonllleelHUlisehen Bodenkenuwerten, sein Uranliegen, zur Voraus­
berechnung der Bcfahrbarkeit beziehungsweise Beweglichkeit -
das eine nur das Pendant des anderen - hinaus: Auch die Wellig­
kcitsgeomctrie deH Bodens als Schwingungserreger ("power spec­
tral density"), die Fahrgeschwindigkeit begrenzend, wird an­
gegangen. Am Ende steht die statistische Verarbeitung aller 
dieser Daten mit dem Ziel einer profilgeometrischen und boden­
mechanischen Kartographierung der zu befahrcnden Erdober­
Häehc, welehe jederzeit eine Voraussage der Wahrscheinlichkeit 
der Bcfahrbarkeit dieser oder jener Bodenkombination mit die­
sem oder jenem Fahrzeugtypus ermöglichen soll. Dies wäre 
beispielsweise fül' den Export von großer Bedeutung, wenn es 
darum ginge. welche Ackerschleppertype sich in bestimmten 
Landstrichen am besten bewährel1llnd den größten Verkaufserfolg 
zcitigen wiirde. 

T'rägna.nter Beitrag technischer :-.iutzan\\'enelung aus Theorie llnd 
Experiment zur Weiterentwicklung schwerer Geländefahrzeuge 
ist BEKKEn., zweidimensional-extrem praktizierte Auflösung dcr 
Hallpengliederkettc (spaeed-link-track). sei es bis zur Bauchlosig­
keit (in der Querrichtung), oder bis zum Raupen-Tandem (in 
Längsrichtung), seinem "train-concept"; in Kombination beider 
Maßnahmen läßt sich bei glcieher Bodenpres8ung fast doppelte 
Triebkraft unter schwierigsten Bodenverhältnissen erzielen. 

Das in Jahrzehntel1 angewachsene Gedankengut über seinc 
Celändefahrt hat M. G. BEKK~;R in einem schon vergriffcnen Buch 
"Theory of Land Locomotion" niedergelegt, dessen geordncte 
Darstellung der neuen Disziplin kein Gegenstück findet: Die 
Eigcnart der Fortbcwegung ab,eits von Straße und Schiene wurdc 
in ihrer ganzen Themenvielfalt auf dem 1. Internationalen Kon­
greß für Geländefahrzeuge in Turin - ~t. Vincent 19G} eindrucksvoll 
beleuchtct. Es folgte 19G2 die Gründung der Internation'tlen 
Gesellschaft für Geländefahrt (International !:lociety for Terrain­
Vehicles-!:lystems) mit dem Sitz an der Universität Durham, Nord­
Karolina, dcren wi~senschaftliche Publikationen !VI. G. BEKKEt{ 
betreut. 

] m Hinblick auf den Brückenschlag zwischen isolierten Disziplinen 
verlieh die Technische Hoehsehule München auf Vorschl,tg eier 
F,tkultät für Masehincnwescn und Elektrotechnik an läßlich ihrer 
Jahresfeicr am 29. November 19G2 Herrn M. G. BEKKER die 
Würde eines Dr.-Ing. e. h., und zwar 

.. in II'iirdigung seiner großen Verdienste wn die Synthese 1'On 

Pahrmechanik, Bodenmechanik 1tnd statistisch-kartographi-

8cher Datenverarbeit ung Z'llr geschlossenen Disziplin der 

Geländefahrt" . 
H.v.S. 
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;;. ] )amit die beim Anhalten des .Motors selbsttät,ig einfallende 
Bremse im Bedarfsfall, beispielsweise bei der ~fOl1t,age der Seil­
bahn, auch gelöst werden kann, ist eine elektrische Bremslüftung, 
die durch einen am Motor angeordneten Druckknopf betät,igt, 
wird. installiert worden. 

Selbsttätig~s Ausleer~n .I~r Transportbehält~r 

Will man bei den zu bewältigenden Transporten mit einer Be­
dienungsperson auskommen, muß das Beladen oder Entladen der 
'l'mnsportbehälter selbsttätig durchgeführt werden. Am ein­
f,tohsten läßt sich das Entladen der Tmnsportbehälter selbsttätig 
gestalten. 

tbcr ein Hebelsystem wird beim Auffahren auf einen Endschalter 
die Haltevorriehtung für den sehwenkb,1l"en TranspOltbehältel" 
gelöst. Da der Schwerpunkt des Behälters über der Drehaehse 
liegt. kippt dieser sofort um und der Inhalt (Trauben, Steine. 
Kompost, Dünger lISW.) fällt hetaus. Muß das Transportgut an­
schließend weiter befördert werden, wird man dieses zweck­
mäßigerweise direkt in ein unter dem Endschalter abgestelltes 
Fahrzeug oder Anhänger kippeI!. 

Jleschreibung .Ies Arbeitsverfnhrens 
Ta.ltransport: Von einem .Mann wird das zn transportiercnde Gut 
von Hand oder über eine weitere Hilfseinrichtung (z. 13. Förder­
band) in den Transpmtbehälter eingefüllt. Nachdem der Behälter 
gefiillt ist, schaltet er über eine vordem beschriebene Fernschalt­
vorrichtung den Motor auf Talfahrt. Das Schaltgerät wirr] am 
Ort des Beladens in Griffnähe der Al beitshaft angeordnet. 

Die Laufkatze mit dem Transporthehälter läuH auf dem Tragseil 
durch das Eigengewicht talwärts. Da die Laufkatze üher das 
Zugseil mit dem Motor verbunden ist, wirkt dieser als Bremse und 
hält die Geschwindigkeit bei der Talfahrt konst'1nt. :-lohald die 

Laufkatze auf den unteren Endselmlter auffährt, wird der Moto,' 
abgeschaltet und die Bremse selbsttätig wirksam. Gleichzeitig. 
sO\\"{\it eine entspreehende Vorrichtung am Endsehalter angeballt 
wurde, entlädt sieh der Transportbehälter durch Kippen. 

Nach dem selbsttätigen Entladen des Behälters schaltet der 
Belader am oberen Ende den entfernt stehenden Motor "'ieder 
über ein Steuerkabel auf Bergf'lhrt. Das Abschalten am oberen 
Endll -- Beladestation -- wird dureh einen Endschalter über­
nommen. Vor dem erneutcm Beladen muß der Transportbehälter 
lediglich \"(1Il Hand Zllrüekgekippt lind mit einem Bügel arretiert, 
werden. 

Bergtransport : 1m Prinzip entspricht das Arbeits"erfahren beim 
Bergtransport dem Verfahren des Taltransportes. Der Unterschied 
liegt lediglich darin, daß das Transportgut, im Tal eingeladen wird 
lind bergwärts transportiert werden muß. 

Zusammenfassung 
Die Versuche haben ergeben, daß mit geringem Kostenauhnwd 
lamlwirtschaft!iehe Seilbahnen mit Elektromotorantrieb sicher 
fern bedient werden können uncl anfallende Transporte am Steil­
hang durch eine Arbeitskraft zu bewältigen sind. Die für die 
Motorschaltung installierten Relais können gleich gut für eine 
Fembedienllng über ein lllehradriges Kabel und Drucktasten ocler 
fiir eine drahtloHe Funkfernbediemlllg verwendet werden. Im 
rauhen landwirtschaftlichen Betrieb wi,'cl man vorerst, abgesehen 
von den erheblich größeren Kosten f(ir eine sicher arbeitend(, 
Fnukanla.ge, der Fernbedienung über Kabel den Vorzug gebell. 

Schrilttulll 
111 Ol;l'n:-:. H.: Arlwit:-;lcC'llIlinelw T,ii:-;lIIlgPlI der Trall:-;porlpl"oulelllc ill \\"I'in· 

Iwrgstpillagen. })rl' Dt~lIt.:-;d\(~ \\'eillhall I:! (H);)'i), ti. :3li0-;l'ilulld S. 3\);-; bi.'i 
clOU 

Richar.) HiilJlwl' 

Präsidium und Vorstände gewählt 
Auf der Mitgliederversammlung der Landmaschinen- lind Acker­
schlepper-Vereinigung (LAV), die am 16. ~ovember HHi2 1II 

M iinehen stattfand, wurden unter anderem das Präsidinm der 
LA V und die Vorstände der Gruppe Landmasehinen lind der 
Gruppe Aekerschlepper neu gewählt. 

Vorsitzender der Gruppe Landmaschinen wurde wiederum Fabrik­
besitzer ALOIS M":-WEL", GÜnzburg. Stellvertretender Vorsit·zen­
der blieh Fabrikbesitzer Dipl.-lng. \V AT:fllR !-)TOLL, Broistedt,. 
Nach der Neuwahl gehören dem Vorstand der Gruppe Land­
maschinen folgende Herren an: 

Direktor WJmNI'R HAßlU, Fa. \\'estfa.lia Separator AU 
(Ehrenvorsitzender) 
Fabrikhesitzcr ALoIs ~hK(jELE, Fa. Kar! Mengele &, :-löhne 
(Vorsitzender) 
Fabrikbesitzer Dip!.-lng. WALTER STOLL, Fa. \\'ilhelm :-ltoll 

Masehinenfabrik GmbH 
(~tellvertretender Vorsitzender) 
Fabrikhesitzer ALFREV BAUTZ, Fa. ,Josd Bautz UmbH 
F'abrikbesitzer Dip!.-I ng. WILLT HÜlDI. F,t. Ködel &, Böhm UmbH 
}\thrikbesitzer Jng. FRITZ rLAlISlNU. Fa. Rabewprk Heiurieh 

Clausing 
Ueneraldirektor H.nJJL'JW ADOLF ])[I<~Z, Ftt. }I,tssey-Ferguson 

GmbH 
Generaldirektor ,JOHANK G"ORi: FAllit, I·'n. Masehinenfabrik 

Fahr AG 
Direktor Dr.-l ng. \YlLFRIEIl L·'AIIR, Fa.1VIaschincnfabrik FahrAU 
(Vorsitzender der Kormpngruppe Landmaschinen lind Aeker-

schlepper) 
Direktor WlLH]<~Ul FAUL, Fa. Gehr. Eberhardt 
Fabrikbesitzer HEI:<Z FmTzE:<, Fa. H. & W. FRTTZEN 
Direktor BEKNO HAUI'DORK, Fa. Ckbr. Hagedorn &, Co. 
Fabrikbcsitzer RUDOLF ,JÄNEK", Fa. Ingellwimer Maschinen-

fabrik Nachf. ,Jäneke KG 
P'abrikbesitzer ERNST KLRINI', I·'a. Franz Kleine 
Direktor OTTO ~ÜLLRR.HABlU, Fa. \restralia Separator AU 
Direktor HELMUT NESTT.ER, Fa. Gebr. "'clger 
Fabrikbesitzer PAl:L KEYELINU, Fa. Busatis-Werke GmbH 
Dr.-Tng. Gl'NTIlI'R H.ASSPE, Fa. P. D. nasspe 
Fabrikbesitzer Dipl.-"Virtsehafter \Vlf.LI I'lCHMIVT, Fa. 'IV. 

I'lchmidt KG 
Direktor KAm. SCHRE~I, Fa. Bayerische PHugfabrik GmbH 
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[<'ahrikbesitzer Dip!. rer. pol. HEl{MAKN :-lPEISEl{, Fa. W. I'lpeiser 
Fabrikbesitzer Dipl.-Ing. HEDIl'T TRÖSTER, Fa. A. ,J. Trüster 
Dipl.-Ing. DIETEH VENTZKI, Fa. Ventzki GmbH 
Fabrikbesitzer HEIKO llE VRIES, Fa. H. F. Maaek 

Zum Vorsitzenden der Uruppe Aekerschlepper wurde Fabrik­
besitzer AKTON SCHLl:TER, Freising, gewählt; Stellvertreter wurde 
Direktor ANDREAS ENzEKsHElwER, Grunbach. Der Vorstand sptzt 
sich nach der Neuwahl wie folgt zusammen: 

}\thrikbesitzer ANTOK I'lCHLÜTEI{. Fa. lVIotorenfabrik Anton 
:-lchlüter Miinehen 

( Vorsitzender) 
Direktor AN DREAS l';NZENSREltUER, Fa. Holder Gm bH Grunbm·!J 
('tellvt:rt,retender Vorsitzender) 
Direktor KAR!. BELL, Fa. Klöckner-Humboldt-Deutz AG 
ll'a.brikhesitzer ALßERT EICHER, Fa. Gebr. Eicher 
Direktor Dl·.-T ng. W lLFRTED FAHR, Fa. Masehinenfabrik Fah rAU 
(Vorsitzender der l'\ormengrnppe Landmaschinen nnd Acker-

schlepper) 
Fahrikhesitzer HERMANN FENDT, Fa. X. Fendt &, Co. 
Direktor HANS OTTOMEYER, Fa. Rheinstahl-Hanomag AU 
Fabrikbesitzer KARL WAHL, Fa. earl Fr. "Vah! 

Gemäß dem in der Satzung festgelegten Turmls, der alle zwei 
Jahre einen Wechsel im Präsidentenamt zwischen clen Vorsitzen­
den der Gruppen Landmaschinen und Aekerschlepper vorsieht. 
wurde ALOIS ME:<GELE Präsidcnt dpr LA V. Vizepräsident, fiir die 
näc:hsten zwei .Jahre wIHde AKToK SCJlLÜTER. Dem Präsidium 
der LA V gehören nunmehr folgende Herren an: 

Fahrikbpsitzer ALOIs M"l\"(:ELE, Fa. Karl Mengele &, :-löhnc 
(Präsiden t) 
Fabrikbesitzer ANTOK SCHLl'TER, Fa. Motorenfabrik Anton 

Schlüter München 
( Vizepräsident) 
Generaldirektor RIClIAl{f) ADOLF DlEz, Fa. Massey-Fergllson 

GmbH 
Direktor ANDREAs El\"ZENSBElW"R, Fa. HoldcrCmbH Grllnbac'h 
Fabrikbesitzer HElOIANN FENDT, Fa. X .. Fendt & Co. 
Direktor HAK8 OTTOMEYER, Fa. Rheinstahl-Hanomag AU 
Direktor KARL :-leHRE,'I, Fa. Bayerische Pflugfabrik GmbH 
I·'abrikbesitzcr Dipl.-Ing. WALTER STOLL, Fa. \Yilhelm :-ltoll 

Maschinenfabrik GmbH 
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